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Antragstext

Faire Fristen und Korrekturen im Verwaltungsverfahren
Dieser Antrag setzt eine klare, landesweit einheitliche Mindestlinie für faire
Verwaltungsverfahren: Wer rechtzeitig abgibt, soll seine Frist sicher wahren,
fehlende Unterlagen nachreichen können und verständliche Erinnerungen erhalten,
bevor Nachteile entstehen. Behebbare Formfehler dürfen nicht zur Ablehnung
führen. Das reduziert Abbrüche und Widersprüche spürbar, beschleunigt
Entscheidungen und hilft besonders Menschen mit hoher Alltagslast—ohne
zusätzlichen Personalbedarf, weil Erinnerungen standardisiert und digital aus
den Fachverfahren erfolgen können.
Die Jusos Thüringen fordern die SPD Thüringen sowie die SPD-Bundestagsfraktion
auf,
• gesetzlichfestzuschreiben, dassAntrgeauchdannfristwahrendsind, wennsie
zunchstunvollstndigeingehen, sofernfehlendeUnterlageninnerhalbeiner
angemessenenNachfristnachgereichtwerden;
• dieBehrdenzuverpflichten, klarundverstndlichmitzuteilen, wasgenau
fehlt, undvornachteiligenFolgenverbindlichzuerinnern, wobeieineeinfache
Fristverlngerung(z.B.digitaloderamSchalter)mglichseinmuss;
• festzulegen, dassbehebbareFormfehlerbeiNutzungbehrdlicherFormulare
nichtentscheidungserheblichsind, sonderndieKorrekturvorAblehnungsteht;
• zugewhrleisten, dassNachreichungenaufallenblichenWegen(digital,
postalisch, vorOrt)mglichsindundderAntragbeifristgerechterErgnzung
alsvollstndigundfristgerechtgilt.

Antragsbegründung

[Dieser Antrag wurde mit der Unterstützung von ChatGPT formuliert]

Warum ist das wichtig? In der Praxis scheitern viele Verfahren nicht am materiellen Anspruch, sondern an
Formalia, Fristen und Unsicherheit: Eine Bescheinigung fehlt, ein
Feld wurde missverstanden, ein Schreiben geht im Alltag unter. Die Folgen — Ablehnungen, Warten auf
Neubearbeitung, Widersprüche — belasten Bürger:innen und Verwaltung. Besonders betroffen sind
Menschen mit wenig Zeit, höherer Care-Belastung, geringerer Sprach- oder Amtserfahrung. Eine
einheitliche Regel „Erstabgabe wahrt Frist, Erinnerung vor Nachteil, Nachreichen statt Ablehnen“ macht
das Verfahren planbar und gerecht.
Was wird konkret besser?
• WenigerAbbrcheundWidersprche, weilklarist, wasfehlt, undZeitbleibt, esnachzureichen.
•
SchnellereEntscheidungen, weilstandardisierteErinnerungenundverstndlicheMngelmitteilungenRckfragenreduzieren.
• MehrTeilhabe, weilformaleHrdennichtlngerfaktischausschlieen, sondernheilbarsind.



R3: Erinnern & Nachreichen

Warum verändert das spürbar etwas? HeuteexistierteinesolcheNachfrist −
/Erinnerungslogiknichtdurchgngig.MiteinerlandesweitverbindlichenMindestliniewerdenalleV erfahreninThringenfehlertoleranterunabhngigdavon, welcheBehrdezustndigist.DieWirkungentstehtsystemisch :
EineklareRechtslageverndertStandardtexte, Fachverfahrens −
WorkflowsunddasErwartungsmanagementaufbeidenSeiten.
Braucht es dafür mehr Personal? Nein.DieErinnerungs −
undNachfristlogiklsstsichinFachverfahrenalsStandardprozessabbilden(Serienbriefe/Mails, Textbausteine); woDigitalisierungnochfehlt, helfeneinheitlicheMuster.DieBehrdeinvestiertvorneetwasSorgfalt(klareMngelmitteilung), spartdafrhintenZeit(wenigerNeuantrge, wenigerWidersprche).
Rechtlicher Ansatz.DasThringerV erwaltungsverfahrensrechtwirdpunktuellergnzt :
FristwahrungabErstabgabe, verpflichtende, verstndlicheMngelmitteilungmitNachfrist, ErinnerungvorNachteilmiteinfacherV erlngerungsoption, FehlerfreundlichkeitbeibehebbaremFormverstosowiekanaloffeneNachreichung.DamitentstehtV erbindlichkeitohneBrokratieaufwuchs.
Zusammenspiel mit „Klartext statt Amtsdeutsch“.KlartextverhindertFehleramStart, Erinnern&NachreichenfngtRestfehleramEndeab.ZusammenschaffenbeideAntrgeeineverlssliche, gerechteunddemografiefesteV erwaltunginThringen.

Seite 2


	R3: Erinnern & Nachreichen

